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Die Pianistin Katharina Sellheim ist der Gaststar des Eröffnungskonzerts am 8. Juli.
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Der Juli ist wieder die Zeit von  
KLASSIK IN DER ALTSTADT, einem  

der schönsten Festivals des  
sommerlichen Kulturkalenders.

Sie sind hochbegabt, sie erbringen großartige künstle-
rische Leistungen, und sie tragen ihre Botschaft hi-

naus in die ganze Welt – die Absolventen der Hochschule für 
Musik, Theater und Medien Hannover (HMTMH). So war es 
auch bei Katharina Sellheim. Aufgewachsen in einem Heide-
dorf bei Celle studierte sie an der Hochschule bei Karl-Heinz 
Kämmerling und Markus Becker. Danach zog es sie beruflich 
nach Berlin, Wien und Paris. Heute ist Katharina Sellheim 
selbst Dozentin der HMTMH und sagt: „Ich habe immer in 
Hannover gelebt, aber meist woanders gearbeitet.“ Wenn 
sie nicht auf internationalen Festivals auftritt oder Meister-
kurse in China, Estland oder Israel gibt, entdeckt sie ihre alte 
Heimat neu und tritt jetzt auch endlich einmal in unserer 
Stadt auf. Musikfreunde können sich auf ein im wörtlichen 

Märchenhafter  

Auftakt
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Sinne „märchenhaftes Konzert“ mit der bekannten Pianis-
tin freuen: bei der Eröffnung des Sommerfestivals „Klassik 
in der Altstadt“ am 8. Juli 2016 in der hannoverschen Kreuz-
kirche. 

Katharina Sellheim, die oft als Solistin auftritt, kommt 
diesmal nicht allein. Mit zwei Mitgliedern der Münchner 
Philharmoniker – ihrem Bruder Konstantin Sellheim, der 
Bratsche spielt, und dem Klarinettisten László Kuti – ist sie 
das „Sellheim-Kuti-Trio“. Auf dem Programm stehen Stücke 
aus der neuen CD des Trios, die den vielversprechenden Na-
men „Fairy Tales – Märchenerzählungen“ trägt, jetzt in den 
Handel kommt und in Hannover erstmals präsentiert wird.

Schon im Jahr 2013 gab es „Fantasy“, das Debüt-Album des 
Geschwister-Duos. Jetzt folgen die Märchen. Katharina Sell-
heim erzählt, wie die Idee dazu entstand: „Der Klang der 
Viola kommt der menschlichen Stimme sehr nah und lädt 
häufig zum Träumen ein. So empfanden es auch viele Kom-
ponisten, denken Sie an Mozarts Kegelstatt-Trio oder Schu-
manns Märchenbilder. Im Trio werfen sich Bratsche und 
Klarinette immer wieder die Bälle zu, und dadurch hat man 
besondere Klangmöglichkeiten.“ 

Inspiriert werden die Künstler auch immer wieder von 
den gemeinsamen Kindheitserinnerungen der Geschwister. 
„Wir sind auf dem Land aufgewachsen, mit viel Musik, aber 
auch mit viel Natur. Die Weite, der Wald, und wenn der 
Mond aufging und der Nebel über den Feldern stand … Na-
türlich haben wir unsere Bilder von damals oft besprochen. 
Das kommt immer wieder hoch und fließt in unser Spiel 

Das Flair des Festivals: klassische Musik ganz nah am Publikum.

Klassik in der Altstadt
Alle Informationen zu Klassik in der Altstadt 2016 stehen auch auf der 
Homepage von Veranstalterin Ariane Jablonka, AJ-Classic & Eventpro-
motion: www.aj-classic.de

Beate Roßbach

ein.“ Die Zuhörer können sich also musikalisch in die fan-
tastische Welt der Märchen, Verzauberungen und Träume 
entführen lassen.  

Nach diesem Auftakt bietet das Festival Klassik in der Alt-
stadt, das in diesem Jahr bereits zum 16. Mal stattfindet, wieder 
an drei Wochenenden ein vielversprechendes Programm. 20 
Konzerte junger Künstler der HMTMH und Absolventen des 
Förderinstituts für junge Hochbegabte IFF zeigen – meist open 
air – ihr Können und wetteifern um die Gunst des Publikums 
und den Sparda-Bank Publikumspreis. Ein Festival, das wieder 
rund 10 000 nationale und internationale Gäste anziehen wird 
und das Teil und Symbol der kulturellen Verständigung und 
Freundschaft ist, für die die Landeshauptstadt Hannover mit 
ihrem Titel „UNESCO City of Music“ steht. W




